


Epheserbrief 2,19:

Ihr seid jetzt also nicht länger Fremde ohne Bürgerrecht, 
sondern seid – zusammen mit allen anderen, die zu 
seinem heiligen Volk gehören – Bürger des Himmels; 
ihr gehört zu Gottes Haus, zu Gottes Familie.



Epheserbrief 4,17:

Aus all diesen Gründen fordere ich euch im Namen des 
Herrn mit Nachdruck auf, nicht länger wie die Menschen 
zu leben, die Gott nicht kennen.



Epheserbrief 4,20-24:

Ihr aber habt bei Christus etwas anderes gelernt! Oder habt ihr 
seine Botschaft etwa nicht gehört? Seid ihr etwa nicht in seiner 
Lehre unterrichtet worden, in der Wahrheit, wie sie in Jesus zu uns 
gekommen ist? Dann wurdet ihr aber auch gelehrt, nicht mehr so 
weiterzuleben, wie ihr bis dahin gelebt habt, sondern den alten 
Menschen abzulegen, der seinen trügerischen Begierden nachgibt 
und sich damit selbst ins Verderben stürzt. Und ihr wurdet gelehrt, 
euch in eurem Geist und in eurem Denken erneuern zu lassen und 
den neuen Menschen anzuziehen, der nach Gottes Bild erschaffen 
ist und dessen Kennzeichen Gerechtigkeit und Heiligkeit sind, die 
sich auf die Wahrheit gründen.
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Epheserbrief 4,25-32:

Darum legt die Lüge ab und haltet euch an die Wahrheit, wenn ihr 
miteinander redet. Wir sind doch Glieder ein und desselben Leibes!
Wenn ihr zornig seid, dann versündigt euch nicht. Legt euren Zorn ab, 
bevor die Sonne untergeht. Gebt dem Teufel keinen Raum in eurem 
Leben! Wer bisher ein Dieb gewesen ist, soll aufhören zu stehlen und soll 
stattdessen einer nützlichen Beschäftigung nachgehen, bei der er seinen 
Lebensunterhalt mit Fleiß und Anstrengung durch eigene Arbeit verdient; 
dann kann er sogar noch denen etwas abgeben, die in Not sind.
Kein böses Wort darf über eure Lippen kommen. Vielmehr soll das, was ihr 
sagt, gut, angemessen und hilfreich sein; dann werden eure Worte denen, 
an die sie gerichtet sind, wohl tun.



Epheserbrief 4,25-32:

Und tut nichts, was Gottes heiligen Geist traurig macht! 
Denn der Heilige Geist ist das Siegel, das Gott euch im Hinblick auf den Tag 
der Erlösung aufgedrückt hat, um damit zu bestätigen, dass ihr sein 
Eigentum geworden seid.
Bitterkeit, Aufbrausen, Zorn, wütendes Geschrei und verleumderisches 
Reden haben bei euch nichts verloren, genauso wenig wie irgendeine 
andere Form von Bosheit.
Geht vielmehr freundlich miteinander um, seid mitfühlend und vergebt 

einander, so wie auch Gott euch durch Christus vergeben hat.
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Titusbrief 3,3-7:
Früher waren nämlich auch wir – wie alle anderen Menschen – ohne Einsicht und 
Verständnis. Wir verweigerten Gott den Gehorsam, gingen in die Irre und wurden 
von allen möglichen Leidenschaften und Begierden beherrscht. Bosheit und Neid 
bestimmten unser Leben. Wir waren verabscheuungswürdig, und einer hasste 
den anderen. Doch dann ist die Freundlichkeit Gottes, unseres Retters, und seine 
Liebe zu uns Menschen sichtbar geworden, und er hat uns gerettet – nicht etwa, 
weil wir so gehandelt hätten, wie es vor ihm recht ist, sondern einzig und allein, 
weil er Erbarmen mit uns hatte. Durch das Bad der Wiedergeburt hat er den 
Schmutz der Sünde von uns abgewaschen und hat uns zu neuen Menschen 
gemacht. Das ist durch die erneuernde Kraft des Heiligen Geistes geschehen, den 
Gott durch Jesus Christus, unseren Retter, in reichem Maß über uns ausgegossen 
hat. Durch Gottes Gnade für gerecht erklärt, sind wir jetzt also – entsprechend 

der Hoffnung, die er uns gegeben hat – Erben des ewigen Lebens.



1.Korintherbrief 11,23-32:
Ihr wisst doch, was der Herr über dieses Mahl gesagt hat; ich selbst habe 
seine Worte so an euch weitergegeben, wie sie mir berichtet wurden: 
In der Nacht, in der er verraten wurde, nahm Jesus, der Herr, das Brot,
dankte Gott dafür, brach es in Stücke und sagte: »Das ist mein Leib, der für 
euch geopfert wird. Wenn ihr künftig dieses Mahl feiert und von dem Brot 
esst, dann ruft euch in Erinnerung, was ich für euch getan habe!« Nachdem 
sie gegessen hatten, nahm er den Becher, dankte Gott auch dafür und sagte: 
»Dieser Becher ist der neue Bund, besiegelt mit meinem Blut. Wenn ihr 
künftig aus dem Becher trinkt, dann ruft euch jedes Mal in Erinnerung, was 
ich für euch getan habe!« Seid euch also darüber im Klaren: Jedes Mal, wenn 
ihr von dem Brot esst und aus dem Becher trinkt, verkündet ihr den Tod des 
Herrn – bis der Herr wiederkommt.



1.Korintherbrief 11,23-32:
Wer daher auf unwürdige Weise von dem Brot isst oder aus dem Becher des 
Herrn trinkt, macht sich am Leib und am Blut des Herrn schuldig. Deshalb soll 
sich jeder prüfen, und erst dann soll er von dem Brot essen und aus dem 
Becher trinken. Denn wer isst und trinkt, ohne sich vor Augen zu halten, dass 
es bei diesem Mahl um den Leib des Herrn geht, der zieht sich mit seinem 
Essen und Trinken das Gericht Gottes zu. Das ist übrigens auch der Grund, 
weshalb so viele von euch schwach und krank sind. Manche aus eurer 
Gemeinde sind sogar gestorben. Würden wir uns selbst einer kritischen 
Beurteilung unterziehen, dann müsste der Herr uns nicht richten. Wenn er 
uns allerdings straft, tut er es, um uns auf den rechten Weg zu bringen, damit 

wir nicht zusammen mit der übrigen Welt verurteilt werden.


